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ANNOTIERT 

„Der britische Spionageroman vom Imperialismus bis zum Ende des kalten 
Krieges“ von Jost Hindersmann ist eine akribische wissenschaftliche Analyse einer 
der wohl populärsten Literaturgattungen des 20. Jahrhunderts. Etwa 150 der 
bekanntesten britischen Spionageromane vom ausgehenden 19. Jahrhundert bis zur 
Gegenwart, zu „Glasnost“ und dem Golfkrieg, werden hinsichtlich ihres 
zeitgeschichtlichen Hintergrundes und der in ihnen verarbeiteten wahren 
Begebenheiten untersucht. Einschlägige Werke von John le Carré, Len Deighton, 
Frederick Forsyth, Ian Fleming u.a. werden in eine neue Perspektive gerückt. 
Angefügt ist eine umfassende Bibliographie mit einem ausführlichen Verzeichnis von 
Primär- und Sekundärliteratur zu den Autoren (Wissenschaftliche Buchgesellschaft, 
259 S., br., 45 DM.) 
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